
         Es geht bergauf – Anna mit ihren Eltern

 Heute geht es der kleinen Kämpferin wieder gut.                   Anna auf der Intensivstation

                                                                      Anna am Tag ihrer Entlassung                                              

Wie jedes Kind im Alter von 14 Mo- 
naten liebt es Anna, auf Entde  ckungs- 
tour zu gehen und die Welt zu erkun- 
den. Sie freut sich auch sehr auf ihr  
Brüderchen, denn schon bald soll die  
Familie Zuwachs bekommen. 

Eigentlich war Anna kerngesund, als sie –  
wie zunächst angenommen – an ei nem  
harmlosen Magen-Darm-Infekt erkrankte.
Doch Annas Gesundheitszustand ver- 
schlechterte sich rapide. Schnell wurde  
klar, dass hinter dem harmlos erscheinen-

Die Geschichte von Anna und ihren STARKEN Eltern

den Infekt mehr steckte. Zuerst wurde die  
Kleine in einem Krankenhaus in der Nä- 
he ihres Wohnortes behandelt. Als sie  
plötzlich unter akutem Nieren versa gen  
litt, musste alles auf einmal ganz schnell  
gehen. Mit dem Helikopter wurde sie ins  
Universitätsklinikum Tübingen gebracht  
und auf der dortigen Kinderin tensiv- 
station notfallmedizinisch versorgt. Für  
ihre Eltern brach eine Welt zusam men.  
Die Sorgen um ihre kleine Tochter waren  
für sie emotional kaum auszuhalten.  
Annas hochschwangere Mutter kam an 

ihre Grenzen. Als die Fa milie erfuhr, dass  
ein Apartment in un serem Elternhaus für  
sie frei war und die Klinik künftig fuß läu- 
fig für sie erreichbar sein würde, war die  
Erleich terung groß. >Von meinem Zim- 
mer aus konnte ich sogar das Fenster der  
Inten sivstation sehen. So hatte ich immer  
das Gefühl, Anna auch hier ganz nahe zu  
sein. Das war so wich tig für mich<, sagt  
Annas Mutter ganz gerührt. 

Anna war an EHEC erkrankt, was das Nie- 
renversagen auslöst. Zeitwei se stand es  
so schlecht um sie, dass eine Nierentrans- 
plantation im Raum stand. Doch tapfer  
kämpfte sich Anna zu rück ins Leben –  
ihre Eltern stets an ihrer Seite. Die Nieren  
der kleinen Heldin konnten erhalten wer- 
den, sie würde keine Dialyse benötigen.

Heute geht es Anna wieder gut. Sie tobt  
und spielt und entwickelt sich präch tig.  
Ihre Eltern haben inzwischen einen ande- 
ren Blick aufs Leben: >Wir genießen je- 
den einzelnen Tag als Familie und sind  
unglaublich dankbar für Annas großen  
Schutzengel.<

Wir wünschen der Familie alles Gute! •

... den Abschlussjahrgang des Beruflichen  
Gymnasiums Tübingen für die Abiball-Spende.

... die Studierenden des Ultraschallkurses für ihre  
Spendenaktion. 

... Familie Docimo für die Spendenaktion am  
Hundersinger Backhausfest.

 

Neues aus dem Ronald McDonald Haus Tübingen

Helfen kann so vielfältig sein – ein Dank von Herzen geht an ...



Volunteering
Möchten Sie als Unternehmen, Verein  
oder private Gruppe eine gemeinsame  
Ak ti vität planen und sich gleichzeitig  
sozial für Familien schwer kranker Kinder  
engagieren? Im Ronald McDonald Haus  
gibt es vielfältige Möglichkeiten für ei- 
nen Volunteering-Einsatz, etwa in Form  
eines Kochabends für unsere Familien.  
Sprechen Sie uns gern darauf an! •

 Wir wünschen uns Give-aways als 
Geschenke für die kleinen PatientInnen.

- Figuren von Playmobil
(>Special Plus<-Edition)

- Tierfiguren von Schleich

 Give-aways Give-aways

 - Briefmarken zu je 0,85 Euro und 1,60 Euro

 - Flüssigseife

 - verschiedene Süßigkeiten

Weitere Wünsche finden Sie auf unserer

Amazon-Wunschliste unter diesem Link:  

www.ogy.de/tuebingen 

WunschlisteWunschliste

KONTAKT

rmhtuebingen 
mcdonaldskinderhilfe

SCHIRMHERRSCHAFT

Ronald McDonald Haus Tübingen  
Leitung: Nina Munderich  
Elfriede-Aulhorn-Straße 3, 72076 Tübingen 
Telefon 07071 94379-0 
haus.tuebingen@mdk.org 
www.mcdonalds-kinderhilfe.org
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Wenn Sie den Newsletter nicht mehr 
erhalten wollen, teilen Sie uns dies bitte 
telefonisch oder schriftlich mit. Florian König

Seit zwölf Jahren bietet unser schö nes  
Ronald McDonald Haus in Tübin gen  
nun schon ein Zuhause auf Zeit für  
Familien schwer kranker Kinder. In  
unse ren 37 Apart ments finden jährlich  
knapp 800 Familien einen Rückzugsort  
vom kräftezehrenden Klinikalltag.

In unserem Elternhaus reisen täglich vie- 
le Familien an und ab. Manche von ihnen  
wohnen nur für eine Nacht in unserem  
Elternhaus, andere wiederum bleiben für  
Tage, Wochen oder sogar Monate. Die  
Beanspruchung der Möbel ist bei dem  
großen Wechsel in den Apartments  
natürlich dementsprechend groß. 

In unserer täglichen Arbeit ist es unser 
größtes Anliegen, den bei uns wohnen- 
den Familien die herausfordernde Zeit 
des Klinikaufenthalts so angenehm wie 
mög lich zu gestalten und ihnen einen  
Wohl fühlort zu geben, an dem sie zur

Wir möbeln auf – jeder Beitrag leistet GROSSES
Ruhe kommen und Kraft tan ken kön nen,  
um für ihre Schütz linge da zu sein. Damit  
wir diese Wohlfühl-Atmos phäre schenken 
können, ist es an der Zeit, un seren treuen,  
aber in die Jahre gekom me nen Möbeln  
Lebewohl zu sagen und den 30 >alten<  
Apartments einen neuen Touch zu  
verleihen. 

Täglich dürfen wir erfahren, wie wichtig  
unser Elternhaus für die Familien nach  
einem anstrengenden Tag im Klinikum  
ist. Damit sie sich auch in Zu kunft bei  
uns wohl füh len, benötigen wir Ihre Hilfe!  
Ganz nach dem Motto >GROSSES kann  
man nur ge meinsam schaffen< freu en wir  
uns über alle, die unser Renovie rungs- 
projekt mit einer Spende unterstützen  
möchten. Jeder Beitrag leistet eine große  
Unterstüt zung für Familien schwer kran- 
ker Kinder. Unsere Spendenaktion finden  
Sie über den QR-Code links oder unter: 
mdk.org/tuebingen/neumoeblierung •


